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Aktuelles aus der Bundesgeschäftsstelle Wiesbaden

DSB ab sofort auf Presseportal vertreten
Auf der Grundlage einer umfassenden Kooperation mit „news aktu-
ell”, einem Tochterunternehmen der renommierten Deutschen Pres-
se-Agentur (dpa), ist es dem Deutschen Schützenbund ab sofort
möglich, ausgewählte Pressemitteilungen parallel zur Veröffent-
lichung auf seiner Homepage und in seinem Newsletter auch un-
mittelbar über den Nachrichtenticker (Originaltextservice) an 11.000
Redaktionen und mehr als 6.000 Journalisten zu verbreiten. Unter
www.presseportal.de steht darüber hinaus eine dauerhafte, profes-
sionelle Pressemappe zur Verfügung, in der die DSB-Meldungen zu-
sammen mit begleitenden Fotos sowie Links zu schuetzenbund.tv
oder dem DSB-Twitterkanal vorgehalten werden.

Auszeichnung der Jahressieger
„Schützenhilfe” und „Stille Stars” sind für Sport- und Bogenschüt-
zen keinesfalls nur geflügelte Begriffe, sondern feste Einrichtungen
– im Vereinsalltag ebenso wie in der Deutschen SchützenZeitung.
Die Jahressieger aus dem vergangenen Jahr wurden kürzlich be-
kannt gegeben. Nun stehen auch die Anlässe fest, bei denen der
Schützenhilfe-Verein des Jahres 2011 sowie der Stille Star des Jah-
res ihre Auszeichnungsurkunden entgegen nehmen können: So wird
der Bürgerschützenverein Waltrop für seine herausragenden so-
zialen Leistungen im Rahmen des Waltroper Schützenfestes am 22.
Juli durch DSB-Vizepräsident Jonny Otten geehrt. Und bereits am
20. Mai erhält Magdalena Meier aus den Händen von DSB-Präsident
Josef Ambacher beim Landesschützentag des Südbadischen Sport-
schützenverbandes ihre Auszeichnungsurkunde als Jahressiegerin
„Stiller Star 2011”.

WAS GIBT ES NEUES?
DSB-NEWS

Die Mitglieder des Ausschusses für Freizeit und
Sport der Landeshauptstadt Wiesbaden nah-
men anlässlich ihrer turnusmäßigen Sitzung in
der Bundesgeschäftsstelle des Deutschen
Schützenbundes das Bundesleistungszentrum
in Augenschein und informierten sich über die
Modernisierungspläne. Gleich zu Beginn der
Sitzung erteilte Ausschussvorsitzender Micha-
el David (SPD) Jörg Brokamp das Wort. Der
DSB-Bundesgeschäftsführer gab Einblicke in
die leistungssportliche Arbeit des viertgröß-
ten Spitzensportverbandes der Bundesrepublik

und berichtete schließlich über den aktuellen
Planungsstand zur umfassenden Modernisie-
rung des Bundesleistungszentrums Klarenthal.
„Seit mehr als 60 Jahren ist der Deutsche Schüt-
zenbund auf das Engste mit der Sportstadt
Wiesbaden verbunden. Es besteht eine überaus
gute und konstruktive Zusammenarbeit. Diese
hervorragende Kooperation wollen wir in Zu-
kunft mit einem neuen Bundesleistungszentrum
an unserem Verbandssitz weiter ausbauen”, so
Brokamp wörtlich.

Die BLZ-Planungen sehen die Errichtung eines
olympischen und paralympischen Leistungs-
zentrums vor. Besonderen Wert legt der Ver-
band dabei auf das optimale Training und die 
intensive Leistungsdiagnostik seiner Kader-
athleten, auf die volle Integration behinderter
Sportlerinnen und Sportler und auf den beson-
ders umweltfreundlichen Betrieb durch die
weitgehende Passivbauweise. Brokamp unter-
strich, dass es durch die vollständig geschlos-
sene Form des Gebäudes keinerlei Lärmemis-
sionen geben werde.

Ausschussmitglieder informierten sich über Modernisierung

Es stimmt eben
doch: Erfolgreiche

Vereine haben enga-
gierte Mitglieder und einige

stille Stars, die hinter den Kulissen eine Menge
für das Vereinsleben, Sport und Geselligkeit tun.
Die königlich privilegierte Schützengilde Geyer
von 1587 ist dafür ein beeindruckendes Beispiel:
Die Schützinnen und Schützen aus der Binge-
stadt Geyer im Erzgebirge wurden bereits als
Talentstützpunkt des Sächsischen Schützen-
bundes ausgezeichnet, die Nachwuchsschüt-
zen sind Teil des Landeskaders Sachsen, eine
erfolgreiche Jugendarbeit ist selbstverständ-

lich. Bereits seit zwölf Jahren gibt es eine ei-
gene Kinder- und Jungendtrainingsgruppe –
was ohne Frage Eberhard Ahnert zu verdanken
ist. Seit 2000 leitet er die Jugendabteilung ge-
meinsam mit seinem Vereinskameraden Frank
Wachter, führt das regelmäßige Training durch,
fährt zu Wettkämpfen, nimmt Termine bei Be-
hörden und Ämtern wahr. Kurzum: Er ist stets
zur Stelle, wenn es um seinen Verein geht. Und
das im stolzen Alter von 75 Jahren.
Lieber Eberhard Ahnert, herzlichen Dank für die-
sen engagierten Einsatz, wir gratulieren Ihnen
zur Auszeichnung „Stiller Star des Monats”!

Eberhard Ahnert: Stets zur Stelle für seinen Verein




